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denen Feldwache, die schließlich eingezc

gen werde mußten. Da von der aus dem
zustellen. Wußte doch jeder verständige
Cliinese. daß es in seinem eigenstewurde darin eine Aenderung Vorgenom

wen. So kam es, daß auch ich meine Zelte größten Interesse sein würde, wenn de, anderen Ufer gelegenen omxagn'e,uu,r
tfsse nicht gholk werden konnte, mußte

jeder, so gut es ging, für' sich selbst sorgen.
abbrechen und auf der andere Seite wie

der ausbaue mußte. Um die Beweglichkeit
der Truppe zu rrhöhen. wurde beschlossen,

Japaner fern bliebe und so wnni man

sie derrti immer wieder sagen hören:

Japse plenty bu chau; Teutscher alles

schön n,aeln, jetzt Japse komme olles

kapul machen!

, II.

Tsingtau in Ii'affcn.

Inzwischen wurden in der Stobt selbst

otlf Aorbereitungen für den Kamps flf

troffen. Der l'nnbfiutm un Freimillige
werden als J3aref nutlt nub Freiwillige
Feuerwehr cinocftcllt nd ausi'l'i!det.

Die Insuitc'cicwcrle. fejchc sich an der

schmalste Si-ll- e der l'onCjunfit von der

einen Leite der See zur anderen ans

'einer niedrigen Hügelkette liiitjulicn, wer-Ve- n

in fc't fplOfnrxn Weise besetzt:

Beginn der Blockade.

Die meisten kochten ober vrieien nai in
der schon, rissigen Offizierslüche, tief im

Wasser flehend, einige Eier oder machten

sich von den al eiserne Portion mitge

gebenen Linsen eine Suppe. Die Chme

senboh hatten vorgezogen, bei diesem

Wetter nicht zu kommen, und so hatte ich

von früh morssenl bis abend spät alle

M' Die äußeren Zeichen de Kriege wur
?v '

den allmählich immer sichtbarer. Am 27.'"V;
August erschienen morgen! drei kleine

japanische Kreuzer irnfc vier Torpedoboot.tjfcÄ.r',,,.,eC flf tonfi rt ff'
Hände voll ,U tun, im wenigncn enva,
ajirn au den Noch dinlMdcncn Bor

täten zu beschaffen. Spät in der Nacht
Bert 11. omv. a. EcrftataiU.
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r f4- -l. , . , (fl!t. Wuiii .) weckte mich der Stabsarzt unv vesam mir,
für Offiziere und Mannschaften, eine

kisivrer. Jiacu liitjun ajuinmuirui gau
da Flaggschiss bekannt, daß die Blockade

übet Tsingtau verhängt sei. Zu gleicher

Zeit wurden alle Fremden aufgefordert,
die Stadt sofort zu verlassen. Kur, dar.
auf eröffneten die japanischen Schisse kin

i i I ' große Kanne mit Kaffee u kochen. In

eine Rüdfahrerabteilung zu bilden, die sich

aus einem Leutnant und etwa 20 Mann
zusammensetzte. Die hiersiir gelieferten
Fahrräder wiesen ebensoviel verschiedene

Marken als Besitzer auf; sie waren in

Tsingtau von Privatleuten in der Eile zu

sammengelaust und zeigten sehr diele

!änl; es bedürfte längerer Zeit,
um sie in. guten uni verwendunsiesähigen
Zustand zu bringen. Ader schließlich

klappte alles Und unsere KerlS fuhren
damit, wenn ti sein mußte, wie der

Teufel". Ta man mir bei der Einkleidung
keine Stiefeln hatte geben können, welche

einen gerechten Vergleich mit meiner na
iürlichen Fußlange ouhalten konnten. ,so

waren Füße und Knöchel bald völlig wund

gerieben. Aus diesem Grunde konnte ich

in den nächsten Tagen an den morgent
lichen Ausmärschen der Kompagnie nicht

teilnehmen und mußte als revierkrani
zurückbleiben. Ta abiik das Leiden nickt

gleich behoben werden konnte, andererstits
aber jede einzeln Mann benötigt wurde,
so, hatte man bald einen Posten für mich

herausgefunden.

Ernennung zur OffizierSOrdonnanz.

mifchen hatten sich einigt der vssizure.
die ihre an allen Ecken und Enden ver

streuten Leute wieder zusammengetrieben
ballen, in der neuen Messe 'eingesunken.

konzentrierte F uer aus eine lieine .sing
lau vorgelagerte Insel, den sogenannten
arofien fceubaufen. T die Insel unde

t..erlb 3. . 3. . (nil. l'tuilimi,.;
f 2)cp Secmannßhau wird zum Hilss'

lajatttt gemacht: auf dem Alscnhos und

dem Jltiibrunncn werden Verivundcicn.

Sammelstellcn geschafft und in Litsun
ein Feldlazarett eingerichtet. Auch die

ZUrunneneinIagen der Etadt werden, um

einem späteren Wassermanc,cl vorzubcu

gen. unter öffentliche Aufsicht g:ftellt.

:
festigt und unbewohnt war, ss fanden sie Der eine der Leutnant sutzrie mica mir

einer großen Tragkanne oll Kasfee u

seinem Zuge, wobei ich. da infolge der .
ct i - erklärlicherweise keinen !W,der,ianv. ziaa,,

dem man alaubte. genug Geschosse verpul,
.
V
.iCrfitt Auömarsch nach de Litsuner vert ,u haben, wurde eine Landung unier,

nommen und die japanische Flagge ge.
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hohen llederschwemmung rein Weg uno
t

Siez zu erkennen war, in einen Graben

siel und mir das Knie aufschlug. Aber die

Kanne bochbaltend. aelana e mir, den
Höhen.

I Am 21. August trat meine Kompagnie
hißt. Am gleichen Nachmittage feuerte
unsere iöuiisckenhuk Batterie einige, i V .

f kostbar Inhalt zu retten und richtig ab ''
Schüsse auf minensuchende Torpedoboote

zuliefcrn. So müde unv zerschlagenund einige Tage spater wurv eine see

mine durch feindliche Torpedoboote zum
Die BismarF.Zkasernt i Tsingtau. Ervlodieren' aebracht. Am 2. August

1as erste Mal zu einem Ausmarfch in

das Borgclände an. Um 6 Uhr früh

wurde an der Furt de linken Ufers des

jLitsunflussez feldmarschmäßig ongetreip,,
'worauf ti nach den Litsuner Hohen

king, welche etwa 12 Kilometer landein,

'wärls liegen. Aus dieser sich don Nord- -

An einem schönen Nachmittage hatte verlieh der letzte Eisenbahnzug der Schan
die Kompanie wieder zum Appell anzu Mal von einem einacborenen Barbier nach tunabahn Tsingtau: hierauf wurden alle
treten. Es war m Erfahrung gebracht chinesischer Art rasieren lassen. Wenn die größeren Brücken bi! Kiautschou don einer

kleine Verschönerung nicht unbedingt not. Pionierabteilung gesprengt und damit

wendig gewesen wäre, hätte ich die Tor war jede Verbindung der Kolonie nach
,,,, r. ,.,r; iiM u,k ,, i?,4,kI7, ,,z nirfepn aforbtsliteN.

worden, daß der Anmarsch der Japaner
durch chinesische Gebiet erfolgen sollte

und daß dieserhalb Verhandlungen zw,
schen Japan und China im Gange seien, gehalten. Man stelle sich einmal vor: Als ich in diesen Tagen wieder einmal

keine Seife und statt ihrer nur warmes nach Tsingtau fuhr, sah ich. wie Ton
. .im t n r - - x:..rsj.. un 'tahTAhrim l

Um nun ein geordnetes Leben in der

halte ich eine Flasche Essenz erhalten, die

nur unter Zusatz von Pfeffer und Salz
in kochendes Wasser geschüttet zu werden

brauchte. Um das Werk, dos ich selbst

für sehr gelungen hielt, noch zu krönen,

schüttete ich noch einen ordentlichen

Schwung Maggie, hinein und gab in

jede Tasse ein Ei hinzu. Die Wirkung
war durchschlagend. Unser Hguptmann.
der an einem regnerischen Tag gerade
vom AusmaZsch zurückkam, war davon so

entzückt, daß er meinte: ,Na. die Knöppe

haben Sie sich bereits verdient Ge- -

Kompagnie zu ermöglichen, wurden unier
liSaficr, ein Messer von ver roge eine, uji,iq,,t - "i'
ftffifprfiirfmpfTiTä imh Vnn ein dichter wurden, weil sie in der Feuerlinik unsererden Leuten verschiedene Abkommandierun

waren jedoch die Leute, daß v,e meisien

garnicht einmal etwas zu trinken der

mochten. Doch nun kam. da! schlimmste:

.Die Feldwachen müssen wieder besetzt

werden." ES hat langer Zeit bedurft, di

der diensttuknde Unteroffizier sechs Mann
beisammen hatte. Gänzlich durchnäßt

mußten sie ermattet und schlaftrunken
wieder hinaus aus die überfluteter.
Felder.

Echade drS Nntvctters.
Der durch daS Unwetter angerichtete

Schaden loar sehr groß. Ueberall waren

ganze Strecken der Landstraßen von den

Fluten unterwühlt und fortgerissen wor

den, wodurch auch der Motorwagenver-leh- r
mit Tsingtau eine Unterbrechung fand

und die Lebensmittelzufuhr behindert
wurde. Die Brücken und Furten waren '

im Vorgclände fast sämtlich zerstört und,
die Telegraphcnlinicn unbrauchbar gewor
den. Hinter Tschengyang war auch der

Eisnibahndamm eingestürzt ur.d da Was
serwerk in Litsun war für mehrere Tage

gen vorgenommen. So wurden zwei ruier Bari! P.a den Eigentümlich- - großen Geschütze lagen. Wie ich Hätte,

Westen nach Tudojlen entlang preaenoen.
nur wenig mit niedrigen Kiesern bewach-lsene- n

Hügelkette suchten sich die zwei

Züze unserer Kompagnie geeignete Stcl- -

lirngcn aus, die durch Beseitigung von

'Steinen und Zusammentragen von K,e

fcrnzweigcn noch verbessert wurden. Vor

!uns breitete sich daZ Gelände in einer

umfangreichen Ebene aus, nur wenig
, durch einzelne Bäume und Häuser der- -,

'
deckt. Hier mußten die Japaner von der

Schatzykou-Buc- herankommen, wenn sie

die Unverlctzlichkeit chinesischen Gebietes

Zustecht erhalten wollten. Jeder Weg und

Steg wurde genau ausgekundschaftet, da-t- n

ncnrbnft Rückzua nötiaensall

leiten der chinesischen Nasierwcise gehört hatte die deutsche Regierung ,edem Haus

eS. daß auch die Augenlider und Ohren
I

bcsttzcr vierzig Dollak, , v
das

ans ge.

nanz gab mir auch Gelegenheit, da Wk

sc der Chinesenboys hinter den Kulissen

zu studieren und ich kann sagen, daß ich

eigentlich selten in meinem Leben größere
Schauspieler gesehen habe. Immerhin
habe ich dort manche vergnüglicl Stunde
verlebt. Einer der Ofsizierboys war

früher Soldat im chinesischen Heere

und hatte unzweifelhaft hervor

ragende! Nachahmungstalent. Er führte
mir zuweilen, unter Zuhilfenahme eines

Küchenbesens, vor, wie die Deutschen,

Japaner, Franzosen. Chinesen u. s. w.

das Gewehr übernehmen oder den

ausführen; beim Ezerzieren
der verschiedenen Gesandtschaftswilchen in

Peking hatte er den Soldaten die alles

abgeguckt.

Unsere vierbeinigen Freunde.
In dem der Okfiziersmesse benachbar

ten Grundstück hatten unsere Meldereiter

ihr Quartier aufgeschlagen und hier wa-re- n

auch ihre Ponies und Maulesel unter- -

Leute für die Bedienung des Telephons
bestimmt und drei Leute für die Küche

befoblen. Für mich hatte man etwas ganz
besonders Cebönes aufgespart: man hatte
mich zur Offiziersordonnanz gemacht.

ra Viert werden, was ich an jenem Tage drückt mit der Verpflichtung, Haus

alles übe: mich ergehen lassen mußte. selbst anzustecken. Als Folge fcvoir sah
fragt, wie ich denn solch schmacryane man jcgi grvftk icuuiciiLitsuner Markt.Brühe zustandegebracht habe, erwiberreDas Gasthaus der ,Resi" war zum Feld-lazare- tt

und zur Offiziersmesse Hergerich- -
mit Frauen und Kindern auf Eseln und
Schubkarren das Schutzgebiet verlassen;Einmal in der Woche fand in dem fast

aän,,Iich ausgetrockneten Flußbett ein
ich, daß ich wie üblich Knochen und
Fleisch verwandt habe. ,na ja. die Herren
Offiziere wissen ja, wie das so zu Hause

tet worden. Meine Aufgabe war es, da- -
einige kehrten spater wieder zurück, da sie

zu orgen, van vie NUlere uns in der Provinz lein Unterkommen sinMarkt statt, zu dem die Händler und

Bauern von den umliegenden kleinerenAerzte jederzeit genügend und rechtzeitig emacht wird! konnten.
Vladen in aller Frühe schon herbeikamen,zu essen und zu trinken bekamen. Zu die Am 31. August lebte starkes SturmHohe Gäste.

Meine Küche erfreute sich bald eine!sem Zwecke hatte ich mir noch einen chme- - und Neaenwetter ein: dabei lief der japaFeilgeboten wurden dort hauptsächlich

landwirtschaftliche Erzeugnisse, Birnen, nckt betreMabia. Die Betten uns
chen Boy hinzunehmen können, der

Decken der Soldaten waren durchnäßt
Weintrauben. Gurken. Kartosscin; vxeuer machen und Teller sbwascden

guten Rufes bei allen Offizieren; so kam

es. daß auch unser Oberstleutnant, der

Kommandeur des Ostasiatischen Marine
und teilweise fortgeschwommen. Besonders

neben auch Kleineisenmaren und Kurz
gebracht. Wenn, solch' ein Maultier ein-- !

I

Nische Tokpedodoo'.szeiftorer .Schlrulane
bei dem Jnselchen Lientau aus. Er wurde
zuerst von der Huitschenhuk Batterie und

spater do unserm Kanonenboot .Jaguar'
beschossen und ging völlig verloren.

mußte. Ferner halsen bei den Mahlzeiten
auch noch zwei Offiziersboys, denn- - es ,tark hatte auch die chinesische Bevölkerung

'

angetreten werden konnte. Um die

erfolgte die Rückkehr. Die

Sonne brannte glühend und dicke

Schweißtropfen liefen uns allen von der

Stirne. Es dauerte nicht lange, da waren

unsere Uniformen völlig durchnäßt. Wem
' es bei dem kargen Lohn die Mittel

kaufte sich von chinesischen Hand,
lern einige Weintrauben oder Birnen.

Durstig und ermattet kamen wir gegen

2 Uhr wieder zurück.

Ts erste Seegefecht.

Der folgende Tag brachte unZ das erst

Es fand zwischen unserem

7o?dedl)boot I 90' und dem englischen

galt immerhin, regelmäßig acht bS zehn
zu leiden gehabt. Ihre nur mit Lehm

zusammengefügten Stein- - und Holzhäuser
waren zum großen Teil eingefallen oderungriae und durstige Herrschaften zu

verpflegen. Sintflut f Zchantnng.
Der Sturm und die Regengüsse wur. ogat von den wilden Wassern des Litsun

lüsses fortgerissen worden, obei zahl
'vJedermann mug 'ran".

Als unser dienfttuender Feldwebel mir .reiche Chinesen den Tod in den Flutenden in den ersten Tsgen del Skvtembers
immer arger. Die Flüsse, welche zur

Sommerszeit bijdus ein Paar Rinne?

saft vollkommen ausgetrocknet waren,
.idiesen Poste angewiesen hatte, mochte ich

wohl im ersten Augenblick ein etwas er- - !' -

chrecktes Gesiebt gemacht haben. Er

gefunden hatten. Viele der Eingeborenen,
welchen Hab und Gut entrissen war, trie,
den sich jetzt bettelnd auf den Straßen
herum. Unsere Soldaten gaben ihnen
von ihrem Brot und Essen, soweit rS ntt
irgend möglich war. ,
Verzögerung drS japanische Aus

schien dieS gemerkt zu haben, denn er flgte
gleich hinzu: Das ist ganz egal, was

Torpedobootszerstörer .Kennet" statt. Bei
" tern Angriff erlitt das englische Fahrzeug

einen.Berlust von drei Toten und fiebert

Verwundeten, so daß es die Verfolgung

- mm.4Wfc

ie im Zivilleben sind, hier sind wir ."K'
alle Soldaten und als solche find wir n ?

wuchsen plötzlich zu keißen-- e iromen
an. Und immer wilder und ungebändig
ter wurde die Gewalt des Wassert. Die

fesigebautcsten Steinbrückea und Furten
wurden gesprengt durch die rasenden

Fluten, die jetzt in ihrem Bett nicht mehr

zu halten waren und Landstraßen, Felder
und Häuser überschwemmte. Wolken

bruchariig strömte der Regen' hernieder.

Anralle gleich und haben unsere Pflulit zu
aufgab. Unter Torpedoboot kehrte unser

fchrt vou seiner Erkundigungsfahrt

Unser Kaiser denkt an alle.

marsche. '

Derartig verheerend war der Einflußtun." Der Mann hatte recht. Ich riß
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die Knochen zusammen, stammelte zu
Befehl' und setzte mich dann mit dem

des UnwetterS auf die Verhältnisse im
'

Vorgelände, daß, wenn die Japaner in
ttuchenunterossizier rn Verbindung, um diesem Augenblick gekommen wären, eS nur

Eine große Freude war es für uns, als
wir erfuhren, daß unser oberster Kriegs-lie- rr

uns m wissen gab: Gott fchüde euch

Bei der Ucberfuhrung eines Provianr
transporte über de Schang-Tsu- n Flußmir sogleich alleS ?iötige für die Berei

tung des Abendbrotes geben zu lassen.
Jv,

;-- --- 'r r

f - , i äa?
eines Handstreiches bedurft hatte, um den

Platz zu nehmen. Doch auch die Japaneri' ' ' 't .
wurden Wagen und Maulesel von ven

Fluten fortgerissen und on..den StrandIm Ansang hatte ich mit ziemlieben
i

Schwierigkeiten zu kämpfen. Fast alle 'worien. Drei Soldaten, davon zwei

in den bevorstehenden, schweren Kämpfen!
- Gedenke eurer, Wilhelm'. Also ge?

dachte unser Kaiser trotz der"schwercn und

großen Kämpfe zu Hause doch auch des

kleinen Tsingtau. was uns alle mit Stolz

1 i'"' 'i ; t--
t, 'e T- -l '.' t ,s . . 5-' . - ' ' , " 'x y - 'V, "ö"', ,.'':vy ' ' .
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hatten schwer, ja dikllctcht noch weit schwe

nr. unter der Unbill des WetterS zu lei

den. Ihre Artillerie und ihr Troß war
aus den grundlosen, schlechten chinesischen

Hausgcgenstände, wie Teller, Messer und
Gabeln waren, um sie vor den Japanern

- . von meiner Kompagnie, hielten s,q, va sie

des Schwimmens unkundig waren, in der

Mitte des Flusses an Pfeilern fest;
suchten die Kamerade Rettung zu

Gesamtansicht der Stadt nd dcö Hafens von Tsingtau.in Sicherheit zu bringen, nach Tsingtau
gebracht worden. Ich musZ daher für

Landstraßen kaum wler zu bringe un
hierin lag auch der Grund, daß der An

erfüllte. , Die Antwort des Gouverneurs
lautete so, wie jeder einzelne von unS

empfand: Einstehe für Pflichterfüllung marsch des feindlichen HeereS sich so lange -das erste Abendbrot mir Kochgeichirre,
Teller, Löffel und Gabeln don den Mann- - waren, wie sie d Chinesen zur Ausrecht bringen; der nach gelegene Jug meiner

Kompagnie wurde alarmiert, doch gelang
es weder mit Stangen noch Tauen an sie

verzögert hatte.Tctachements, häufig bei uns zu Gast
war. Ich selbst hatte, verglichen mit dem erhaltung ihres Betrbcs und zur In,chaften zusammenpumpen. Dafür gelang

bis aufs äußerst.
Besetzung des Porgclöndes. es mir aber Bier, Cognac und andere Gc- - Nanbyattung ihrc ? um n

. 0: heranzukommen. Immer wütender peitsch-Auc- h

Schweine Kälber Hammel
Flusses, wmer erreg--Als am 23., August das javanische Ulti- -

Die folgenden Tage dienten vazu. um
teilweise neut Unterkunstsröume für die

Kompagnie zu schaffen und die durch dii
Fluien beschädigten und fort geschmemm
ten Sachen wieder in Stand zu bringe

tränke aufzutreibcn, sodaß die äußere
Leere durch inneren Gehalisreichtum eini- -

Dienst der anderen Soldaten, ein sehr an.
genehmes Leben und paßte im übrigen
darauf, daß ich nirgends zu kurz kam.

Mein Posten bracht ferner die Dnnehm- -

wurden angetrieben und fanden bei den ,,'matitm ablief, waren von uns alle wich

tigen Plätze und Pässe besetzt. Bei Tsang- -
ter und hastiger wurden die kmuvnngen
der am User machtlos mit dem entfessel,

ten Element ringenden Helfer und immer
germaßen ausgeglichen wurde. Mit der

Beleuchtung war es freilich auch recht lichkklt mit sich, daß ich hin und wieser

Küchenosfizieren. wenn der Preis nicht zu

hoch war. willig Käufer Die Tiere
waren im allgemeinen so wohl genährt
und gut gehalten, wie ich e in gleichem

Zou lagerte die 1. Kompagnie, in Xiitun
chlimm bestellt: aber all dieses wurde mit Gelegenheit hatte, im Automobil achdie 2. und 3. Kompagnie des Ostasiatt schwächer wurden die Kräfte der Mit dem

Mute der Verzweiflung kämpfcnden Under Zeit besser.leben s. Bei da
Maße in anderen Teilen Eyinaö nicht ge

glücklichen.. Da endlich vermochte sich der

oder zu ersetzen.
Noch einmal setzte am Sonnlag, de 7.

September starker Regenfall ein, der ..rn

Teil alle unsere Bemühungen vereitelte.

Am frühen Morgen deS andern Tage
stürzte dann such daZ Dach deS frühere
Feldlazaretts und der Ofsizieksmcsse böl

Prinz Heinrich Bergen stand die 4. Kom-vacm- ie

des 3. Seebataillons. Die Reserve--

mal anfing zu schreien, so stimmten auch

gleich sämtliche andern Maultiere des

Ortes mit ein. ES sind merkwürdige

Töne, die diese Lakigohren von sich geben;
sie erinnern unwillkürlich an das Klucksen

einer verzizsteten, ausgetrockneten Pumpe.
Originell war es auch, unsere kleinen,

großköpfige China Pferde in ihrem
Kriegsklcide zu sehen. Da die meisten

von ihnen ganz weiß sind, also eine für
Kriegszwecke sehr unpraktische Farbe

haben, so war man aus die Idee, gekom
men. sie mit einer Lösung don überman.
gansauren Kali zu bestreichen. wodurch

ihr Fell eine schmutziggelb Khakifarbe er

hielt.

' Beim chinesische Barbier.
' Daö Leben in dem kleinen Ort bot

allerhand Interessantes. Die Eingebore
nen waren uns Soldaten gegenüber im

sehen hatte.Abendessen In der Qffiziermesse.
Am Abend fanden sich meine Borge,

eine nicht mehr zu yaiien. soigre ei

Tsingtau zu fahren, um einige Kleinig-leite- n

für die OsfizicrSmesfe einzukaufen.

Die Ofsizikre selbst waren mir gegenüber
stets sehr liebenswürdig. Ei Leutnant,
dek gehört hatte, daß ich mich als Kriegs
freiwilliger gemeldet hatte, fragte mich

einmal nach meinem Zivilberuf; als ich

ftldbattnie hatte bei Schantungtu Auf- -
ckten das erste Mal in der neuen Messe

stelluna genommen, wahrend in Schatzy
pünktlich um i? Uhr ein. Also, Sol

lern, auf dem Koutfh-Pas- dem Kouschaa
dat, --bringen Sie uns allen erstmal eine

Chinesische Ansichten Über die Japaner, zweite, der dritte. Merig stützten die

Wenn meine Kompagnie vom AuS- - Wellen über fi ; hei sie:irn Fluge i ttjj
marsch zurückgekehrt war und es war in die Tiefe reißend. Ewige Tage

nicht ein besonderer Dienst angesetzt, so wurden ,we, der Bedauernswerten von

pflegten sich Unterosfiziere und Mann ausgeschickten Patrouillen in weiter Ent.

schaften gern in einem der beiden Krä fcrnung am Flußu er gesunden und in
rtiflr. ,:.. .. der k einen Kavelle ,n Litsun aufgebahrt.

lig ein. Allmählich klarte vas Wetter siq
jedoch aus und nachdem ich noch ein paa '
Mal umauartiert worden war. schlug ich

und der Walderseehohe je zwei Neun--
Fla che Bier. Nachdem dies geschehen.

Zentimeter , Geschütze bereit standen.
weine Lagerstätte wieder in der ScheunlAukcrdem waren verschiedene Maschinen,

ihm mitgeteilt hatte, daß ich Kaufmann
in Shanghai sei, meinte er, ob ich denn

den jetzigen Posten auch gern übernommen
hätte, oder ob ich lieber zur Kompagnie

kam das Essen. Es gab Hammelfleisch
und Bohnen, dc3 gleiche Gericht, wie ek

die Soldaten auch bekamen. Ich holte
en über das lvorgeländ: der Landwirtschaftlichen Versuchsanstalt

auf. Die Offiziersmcsse war inzwischen

ausgelöst und ich wieder ln die Kompagni,

liiciiuucu jum vjiu c in vuu i - '

einzusinden. Die Chinesen unterhielten Es waren unsere ersten Opfer, di der
es in verschiedenen Kannen von derverteilt. Die Gesamtstärke aller dieser

Truppengattungen betrug rund 800

Wann, sie hatten damit eine Strecke ton
zurückwollte; ich antwortete ihm. daß ich

sich mit unS bei dieser Gelegenheit diel lieg ,m seinen ,ikn ge,orc Hu
Kompacznie-Küch- e. welche sich auf dem

eingereiht worden.jetzt natürlich wie zcder andere nur über de Krieg zu Hause und über die Rette sich, wer kannrechten Flußufer im früheren Litsuner (Fonsetzun, s!gl.)mehr als 30 Kilometer an Ausdehnung kommenden Ereignisse in Tsingtau,
mer sehr höflich; eS war dies freilich

nicht zu verwundern, denn durch unsere

Anwesenheit machten alle ein gutes Ge- -
Gefängnis befand.. Der einzige Unter Den Löbevunkt erreichte das Unweit

Ueberall war bei den Chinesen eine großeschied im Essen war der, daß natürlichzu verteidigen. Alle diese Berttidigungs
stellunaen konnten bei der geringen An in der Nacht vom 4. zum 5. September.In bezopfter Gesellschaft.
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Bürgermeister don Wilna.
Oberleutnant Pilz, vor dem riegv

fwr hub I mim aucs das eine Abneigung den Japanern gegenüber festfür die löerren Offiziere von der Kuch
Kniehoch stand selbst in den höher gelegezahl der Besatzung erklärlicherweise nur

die" besseren Flcischstücke ausgesucht Dur, nen Häusern das Wasser ,n ven luocn.
?! dem Feldlazarett und in der Offiziers, Stadirat in Tilsit, wurde an Stelle deSden.ein zeoioeyels sein, oenn rur eine ciagc

runa von der Landseite durch eine erst
Wenn man will, geht alles. messe schwammen Eluyte, mische uno

Hunde in den Zimmern herum und in der
klassige IKilitärmacht war Tsingtau nicht

eingerichtet. Die Jnfanteriewerke. die. so Nach dem Essen wünschte man auch
aut es ginq. nach Knegsausöruiy in Der, Küche trieben Kohlencimer. Petroleum,

kannen und Kochtöpfe in bunter Reihe au
Kaffee zu haben und zwar nicht den be

kannten hellbraunen, Muskotcnkaffee, fon
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ur prunqnch Uviqilcy zur Avmeqr roinen dern ein wirklich schmackhaftes und kräf ,o"V

dem Wasser einher. Schon zwei Tage
vorher war dek Regen derart start durch

da Dach unsere! Hauses gekommen, daß
.

scher Landesunruhcn und zur Absperrung tigcs Getränk. Wenn ich ehrlich fein will, ?Zr ' l's'aeqm das uevergreisen von eucnew so muß ich gestchen, daß ich bislang in

meinem ganzen Leben noch keinen Kaffee ein Teil des xa&tt eraoe uoer meinerepidemien gedacht. Die Kampfstärke nVj
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TsingtauZ lag in feiner Sceverieidigung,
i r Lagerstätte während eine! Augenblicks

Meiner Abwesenheit ' einfiel. Bett undgekocht hatte. Da ich aber ,n meiner Jw
gcnd stets ein sogenannter Pottenkicker gederen, gute Wittjamkeit und gezazmle An l . i'
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V ;läge die Belaaerunasgelchichte einwand! F-. ...wesen war, so gluckte das erste selbst Stube mit einer schmutzigen Stem und

Lehmschicht bedeckend. Eine Jnncnmauerfrei erwiesen bat. Unter diesen Umständen TP
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bereitete Gebräu überraschend gut; kein

Wunder, hatte ich doch zum Abgießen des HauseS war. vom Wasser durchwa,herrschte bei uns natürlich nicht der ge-- '
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ringste Zweifel, daß mit dem Eingreisen einen nagelneuen, regelrechten Solvaten schen, ebenfalls eingestürzt, in Auseni,

halt in dem Hause war nicht länger mög
'

l": 1Vvftrunipf genommen.!Jspans das Schickial der ownie unav
wendbar besiegelt war, ein Bewußt

als Oberbürgermeister nach Grodnö der

setzte Hauptmanns Mißenborn zum
deutschen zweiten Bürgermeister don
Wilna und gleichzeitig zum Vertreter deS"
deutschen Wilna Oberbürgermeisters N
nannt. .

Spione in der Schweiz.
Wie der Baseler Anzeiger" meldet, ist'

in Basel eine englische Spionageagenlur
susgehoben worden. Fünf Personen wur
den unter der Anschuldigung der Spio
nage zugunsten Englands verhaftet, unter

ihnen befinden sich vier Baseler und eine

Luxcmburgeri. Die Anwerbung dieser

Spione erfolgte von Lausanne aus.

Reingefallen.
Ein Feldgrauer erzählt: Wir tragen

zu Zwei Mann Pfähle in die Stellung. ES

kommt im Vorwärtsgehen eine kümmer

lich: Alltagsunterhaltung zustande. Plötz
lich sagt mein vor mir schreitender Käme

rad:
.Du, paß auf! Hier ist ein Rottenlast
nein Nattenlost - zum Deibel noch

mal Lottenrast Himmelherrgottsa
kra Lattenrost hier ist ein Lattenrost
kapu!.'

Wenn er'S gleich richtig gesagt hätte,
wäre ich nicht in den Schlamm gerutscht.

lick: daS Feldlazarett mußte zeitweise aus
Mit der Zeit wurde dal Essen immer ru KcrriH iV gehoben und spater an einem anderensein, das an Omnere und Mannicyasie r p? :t v mr- -reichhaltiger. Es war mir gelungen, im

Torfe die fehlende Bestecke und Küchen- -in gleicher Weise die höchsten moralischen Platz aufgeschlagen werden. Tie Oss
ziersmesse wurde in! NebenhauS verlegt,X'r,

gkgmstände zusammenzukaufen: außer i' iAnsorrungen lcuen muiie.

Bildung einer Nadfahrabteilung.
wo ich inzwischen auch noch ein Plätzchen' ' - "6
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dem hatte ich auch Sardinen, geräucherte yi als Nachtquartier gefunden hatte. Die.' '-
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j 'und eingemachte Heringe. Milch. Zucker,

Fruchte und dergleichen besorgen können, Scheune der landwirtschaftlichen Versuchs?' i 4In der Zwischenzeit waren bei unserer

Äomvaanie einige kleine Verschiebungen
t

anstatt, m welcher der eine Zug der om':sodaß ich bald imstande war, jeweils eine ! v
'

-1 pagnie untergebracht war, stand völlig imvorgenommen worden. Durch Zufall war
' ti gekommen, dcß in der Scheune auf dem an, wohlbcstellie Mahlzeit vorzusetzen

Wasser; so groß waren- - die Fluten an die,
Eier waren am Platze sehr billig; es gabfmhn L wnu et so t alle me ervmcn vc, ser Stelle, daß der Zug am Abend aus,
daher häufig als Beigabe gekochte Eier.sammen waren, während auf der anderen rücken und einen Teil der Nacht auf einem
Rühreier. Spiegeleier oder auch PsanN in der Nähe befindlichen Bergt be, ftrö,ffiukteite beinaye nur iacnoc zu,u
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mengesunven hauen, um e.nen --1
'au sckaffen und. wie ich giauve, m e

inendem Regen zuzubringen gezwungen
war. Ein traurige! Los hatten auch die

an den Landstraßen aufgestellten verschie

kuchen, alles Gerichte, deren Zubereitung
ich damals erst gelernt hatte. Einmal

verstieg ich mich sogar zur Herstellung
einer Bouillon. Vom Küchenunterosfizier

ten Reservisten eiwaZ schneller an milita
Tslngtauer Bürgerwehr, die a der Bertciöigun, aktiv teilnahm.

rissen SchM und ion zu

X,


